
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

MITTEILUNGSBLATT 
 

Studienjahr 2011/2012 – Ausgegeben am 21.06.2012 – 34. Stück 
Sämtliche Funktionsbezeichnungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. 
 

C U R R I C U L A  
 
226. (geringfügige) Änderung des Bachelorcurriculums Internationale 
Betriebswirtschaft (Version 2011) 
 
Der Senat hat in seiner Sitzung am 14. Juni 2012  die von der gemäß § 25 Abs. 8 Z. 3 und Abs. 
10 des Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten 
Curricularkommission vom 14. Mai 2012 beschlossene 1. Änderung des Bachelorcurriculums 
Internationale Betriebswirtschaft (Version 2012), veröffentlicht am 27.06.2011 im 
Mitteilungsblatt der Universität Wien, 24. Stück, Nr. 172,  in der nachfolgenden Fassung 
genehmigt. 
Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der 
Studienrechtliche Teil der Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung. 
 
1) Das Modul „Grundzüge des Rechts“ ist kein Teil der STEOP mehr. Das Modul wird in 
die Kernphase verschoben. 
 
2) § 5 Aufbau - Module mit ECTS-Punktezuweisung 
 
Derzeit Lautend: 

(1) Das Bachelorstudium Internationale  Betriebswirtschaft besteht aus  
 einer Studieneingangs- und Orientierungsphase mit Pflichtmodulen (28 

ECTS-Punkte),  
 einer Kernphase mit Pflichtmodulen (108 ECTS-Punkte),  
 einer Spezialisierungsphase mit Pflicht- bzw. Wahlpflichtmodulen (40 ECTS-

Punkte)und  
 dem Abfassen von zwei Bachelorarbeiten (4 ECTS-Punkte).  

 

Soll nunmehr lauten: 

 
(1) Das Bachelorstudium Internationale  Betriebswirtschaft besteht aus  

 einer Studieneingangs- und Orientierungsphase mit Pflichtmodulen (24 
ECTS-Punkte),  

 einer Kernphase mit Pflichtmodulen (112 ECTS-Punkte),  
 einer Spezialisierungsphase mit Pflicht- bzw. Wahlpflichtmodulen (40 ECTS-

Punkte) und  
 dem Abfassen von zwei Bachelorarbeiten (4 ECTS-Punkte). 

 
3) Absatz 5 wird um das Modul  „Grundzüge des Rechts“ ergänzt: 
 



 

 

 Es sind folgende Module zu absolvieren: … 
(B) Kernphase (Pflichtmodule)  
 
1. ABWL: Finanzwirtschaft .............................................. 8 ECTS (4 SSt)  
2. ABWL: Marketing ........................................................ 8 ECTS (4 SSt)  
3. ABWL: Organisation und Personal .............................. 8 ECTS (4 SSt)  
4. ABWL: Produktion und Logistik .................................. 8 ECTS (4 SSt)  
5. ABWL: Innovations- und Technologiemanagement.... 4 ECTS (2 SSt)  
6. Betriebswirtschaftliches Rechnungswesen .................. 8 ECTS (4 SSt)  
7. Quantitative Methoden der Betriebswirtschaftslehre ..6 ECTS (3 SSt)  
8. Mikroökonomie ............................................................ 8 ECTS (4 SSt)  
9. Makroökonomie ............................................................ 8 ECTS (4 SSt)  
10. Grundzüge des Rechts……………………………….4 ECTS (2 SSt) 
11. Privatrecht ................................................................... 6 ECTS (4 SSt)  
12. Steuerrecht .................................................................. 6 ECTS (4 SSt)  
13. Wirtschaftsmathematik .............................................. 6 ECTS (4 SSt)  
14. Wirtschaftsstatistik ..................................................... 6 ECTS (4 SSt)  
15. Grundzüge der Informationstechnologie ................... 6 ECTS (3 SSt)  
16. Business English ......................................................... 6 ECTS (4 SSt)  
17. Empirische Sozialforschung ....................................... 6 ECTS (4 SSt) 
 
4)  In den Modulen Steuerrecht und Privatrecht wird als Teilnahmevoraussetzung  das 
Modul Grundzüge des Rechts hinzugefügt. 
 
5) § 11 Inkrafttreten 
Abs 2 wird hinzugefügt: Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des 
Mitteilungsblattes vom 21.06.2012, Nr. 226, Stück 34, treten mit 1. Oktober 2012 in Kraft. 
 

Im Namen des Senats: 
Der Vorsitzende der Curricularkommission: 

N e w e r k l a  
 
 


